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  
  

        

  
   



         

    

          
    

     
       


         

     
         



        

          

      
      

     
     

   
           

       
     

    
          
         
      

         

           
          

      
          
      

     
       

         

         
          
       

   

   

 
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Wichtige

Hundeanmeldung
Anmeldungen

et
steuer

ergegeben wird
innen einem Monat nach Eintritt des Ereign

le Abgaben abgemeldet werden. Auch wer wegzieht
nd abzumelden.

Dienststelle
Tel.: +43 (0)5574 / 410

Kampfhunde
Das Halten von Kampfhunden ist bewilligungspflichtig.
muss schriftlic
Nähere Informationen zu
den benötigten Dokumenten können auf der städtischen Home
page unter

Abteilung
Tel.: +43 (0)5574 / 410

Hundekotbeutel
Ihre Stadt
Hundekots von öffentlichen Verkehrsflächen aus.
entnehmen Sie bitte den Dispensern
Bürgerservice, Belruptstraße 1, sowie am Bauhof, Druckergasse 5,
zur Abholung bereit.

Bürgerservice
Montag bis

Bauhof 
Montag bis

Ausbildung
Der Besuch eines Hundekurses bei den Hunde
wird von der Stadt Bregenz vergütet
dass der Hund in Bregenz angemeldet ist.

Hundefreunde Bregenz
Tel: +43 (0)

Bei allgemeinen Fragen wenden Sie sich bitte an
Dienststelle
Tel.: +43 (0)5574 / 410

Wichtige Kontakte 

Hundeanmeldung / -abmeldung (Hundesteuer) 
Anmeldungen sind verpflichtend und können schriftlich oder über
das Intedas Inte n
der Hun ,

welcher hergegeben
ist, mus ist, mus binnen r
Dienstst Dienststelelle
seinen seinen Hund abzumelden.

Dienststelle Abgaben 
Tel.: +43 (0)5574 / 410-144

Kampfhundegenehmigung 
Das Halten von Kampfhunden ist bewilligungspflichtig. Das Ansuchen
muss schriftlich bei der Verwaltungspolizei Bregenz gestellt werden.
Nähere Informationen zu den rechtlichen Voraussetzungen und 

benötigten Dokumenten können auf der städtischen Home-
page unter www.bregenz.at/kampfhunde nachgelesen werden.

Abteilung Recht und Allgemeine Verwaltung 
Tel.: +43 (0)5574 / 410-2230

Hundekotbeutel
Ihre Stadt gibt kostenlos Hundekotbeutel zur Beseitigung des 
Hundekots von öffentlichen Verkehrsflächen aus. Einzelne Säckle
entnehmen Sie bitte den Dispensern, größere Mengen liegen beim

ervice, Belruptstraße 1, sowie am Bauhof, Druckergasse 5,
zur Abholung bereit.

Bürgerservice
bis Donnerstag, 7.30 - 17.00 Uhr; Freitag, 7.30 - 16.30 Uhr

bis Freitag, . - 1 . 0 Uhr und 13.00 - 17.00 Uhr 
Samstag ,

Ausbildung
Der Besuch eines Hundekurses bei den Hundefreunden Bregenz

von der Stadt Bregenz vergütet. Die Voraussetzung dafür ist,
dass der Hund in Bregenz angemeldet ist.

Hundefreunde Bregenz
: +43 (0) 664 / 5471076; www.hundefreundebregenz.net 

Bei allgemeinen Fragen wenden Sie sich bitte an
Dienststelle für Umweltschutz 

+43 (0)5574 / 410-1380 

riftlich oder über 
Hundemarke sowie eine Vorschreibu

Jeder Hu
, abhanden gekommen oder verstorb

isses in

Das Ansuchen
h bei der Verwaltungspolizei Bregenz gestellt werden.

rechtlichen Voraussetzungen und 
-

Säckle 
liegen beim 

ervice, Belruptstraße 1, sowie am Bauhof, Druckergasse 5,

Uhr

freunden Bregenz
Die Voraussetzung dafür ist, 

Hundeverbot und Hundetreff 
d Freiräume.
für Hunde
en unterschiedliche

Menschen und Hunde brauchen Schutz- und Freiräum
Das Stadtgebiet wird deshalb 

im Stadtplan für Hundefreunde in verschiedene Hundezonen
eingeteilt, in denen unterschiedliche Regeln gelten.  

Siedlungsgebiet 
Im städtischen Raum sollten Hunde an der Leine geführt werden
Auch die �virtuelle“ Leine gilt als erfülltes Erfordernis.
die direkte Einwirkung der Hundeführenden auf den Hund zu
verstehen, auch wenn er nicht an der �realen“ Leine geführt wird.

Freilaufzone / Wald 
Hier sind die Hunde so zu beaufsichtigen, dass sie Personen und
andere Tiere weder gefährden noch belästigen
ausgeprägten Jagdinstinkt haben, ist im Wald
Aufmerksamkeit geboten (Gefahr des Wilderns)

Hundespielplatz 
Auf dem Hundespielplatz dürfen sich die Hunde
aber trotzdem beaufsichtigt werden. Hundehalterinnen und Hunde
halter haften auch hier für alle Schäden, die ihr Hund verursacht.

Leinenpflicht 
Zum Schutz anderer Nutzer bzw. von Tiere
orange gekennzeichneten Flächen an der Leine
betrifft insbesondere die Fußgängerzonen, 
plätze und Naturschutzgebiete. 

Hundeverbotszone 
Ein generelles Hundeverbot gilt beispielsweise a
Sportstätten, im Strandbad und in Lebensmittelgeschäfte

wird deshalb im Stadtpla
in d

sollten Hunde an der Leine geführt werden. 
Auch die �virtuelle“ Leine gilt als erfülltes Erfordernis. Darunter ist 

deführenden auf den Hund zu 
verstehen, auch wenn er nicht an der �realen“ Leine geführt wird. 

Hier sind die Hunde so zu beaufsichtigen, dass sie Personen und 
belästigen. Da Hunde einen 
im Wald besondere 

(Gefahr des Wilderns). 

dürfen sich die Hunde austoben, müssen 
Hundehalterinnen und Hunde-

ür alle Schäden, die ihr Hund verursacht.

Tieren sind alle Hunde in den 
an der Leine zu führen. Dies 

nsbesondere die Fußgängerzonen, Parkanlagen, Spiel-

beispielsweise auf Friedhöfen, 
in Lebensmittelgeschäften. 
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   


  
  

   


  
 

   

 

 
     


   


  


     

  

  
 
   
 


 

 
  



   

  

  
  

        

  
   



         

    

          
    

     
       


         

     
         



        

          

      
      

     
     

   
           

       
     

    
          
         
      

         

           
          

      
          
      

     
       

         

         
          
       

   

   

 

r HundefreundeStadtplan f

Wichtige

Hundeanmeldung
Anmeldungen

et
steuer

ergegeben wird
innen einem Monat nach Eintritt des Ereign

le Abgaben abgemeldet werden. Auch wer wegzieht
nd abzumelden.

Dienststelle
Tel.: +43 (0)5574 / 410

Kampfhunde
Das Halten von Kampfhunden ist bewilligungspflichtig.
muss schriftlic
Nähere Informationen zu
den benötigten Dokumenten können auf der städtischen Home
page unter

Abteilung
Tel.: +43 (0)5574 / 410

Hundekotbeutel
Ihre Stadt
Hundekots von öffentlichen Verkehrsflächen aus.
entnehmen Sie bitte den Dispensern
Bürgerservice, Belruptstraße 1, sowie am Bauhof, Druckergasse 5,
zur Abholung bereit.

Bürgerservice
Montag bis

Bauhof 
Montag bis

Ausbildung
Der Besuch eines Hundekurses bei den Hunde
wird von der Stadt Bregenz vergütet
dass der Hund in Bregenz angemeldet ist.

Hundefreunde Bregenz
Tel: +43 (0)

Bei allgemeinen Fragen wenden Sie sich bitte an
Dienststelle
Tel.: +43 (0)5574 / 410

Wichtige Kontakte 

Hundeanmeldung / -abmeldung (Hundesteuer) 
Anmeldungen sind verpflichtend und können schriftlich oder über
das Intedas Inte n
der Hun ,

welcher hergegeben
ist, mus ist, mus binnen r
Dienstst Dienststelelle
seinen seinen Hund abzumelden.

Dienststelle Abgaben 
Tel.: +43 (0)5574 / 410-144

Kampfhundegenehmigung 
Das Halten von Kampfhunden ist bewilligungspflichtig. Das Ansuchen
muss schriftlich bei der Verwaltungspolizei Bregenz gestellt werden.
Nähere Informationen zu den rechtlichen Voraussetzungen und 

benötigten Dokumenten können auf der städtischen Home-
page unter www.bregenz.at/kampfhunde nachgelesen werden.

Abteilung Recht und Allgemeine Verwaltung 
Tel.: +43 (0)5574 / 410-2230

Hundekotbeutel
Ihre Stadt gibt kostenlos Hundekotbeutel zur Beseitigung des 
Hundekots von öffentlichen Verkehrsflächen aus. Einzelne Säckle
entnehmen Sie bitte den Dispensern, größere Mengen liegen beim

ervice, Belruptstraße 1, sowie am Bauhof, Druckergasse 5,
zur Abholung bereit.

Bürgerservice
bis Donnerstag, 7.30 - 17.00 Uhr; Freitag, 7.30 - 16.30 Uhr

bis Freitag, . - 1 . 0 Uhr und 13.00 - 17.00 Uhr 
Samstag ,

Ausbildung
Der Besuch eines Hundekurses bei den Hundefreunden Bregenz

von der Stadt Bregenz vergütet. Die Voraussetzung dafür ist,
dass der Hund in Bregenz angemeldet ist.

Hundefreunde Bregenz
: +43 (0) 664 / 5471076; www.hundefreundebregenz.net 

Bei allgemeinen Fragen wenden Sie sich bitte an
Dienststelle für Umweltschutz 

+43 (0)5574 / 410-1380 

riftlich oder über 
Hundemarke sowie eine Vorschreibu

Jeder Hu
, abhanden gekommen oder verstorb

isses in

Das Ansuchen
h bei der Verwaltungspolizei Bregenz gestellt werden.

rechtlichen Voraussetzungen und 
-

Säckle 
liegen beim 

ervice, Belruptstraße 1, sowie am Bauhof, Druckergasse 5,

Uhr

freunden Bregenz
Die Voraussetzung dafür ist, 

Hundeverbot und Hundetreff 
d Freiräume.
für Hunde
en unterschiedliche

Menschen und Hunde brauchen Schutz- und Freiräum
Das Stadtgebiet wird deshalb 

im Stadtplan für Hundefreunde in verschiedene Hundezonen
eingeteilt, in denen unterschiedliche Regeln gelten.  

Siedlungsgebiet 
Im städtischen Raum sollten Hunde an der Leine geführt werden
Auch die �virtuelle“ Leine gilt als erfülltes Erfordernis.
die direkte Einwirkung der Hundeführenden auf den Hund zu
verstehen, auch wenn er nicht an der �realen“ Leine geführt wird.

Freilaufzone / Wald 
Hier sind die Hunde so zu beaufsichtigen, dass sie Personen und
andere Tiere weder gefährden noch belästigen
ausgeprägten Jagdinstinkt haben, ist im Wald
Aufmerksamkeit geboten (Gefahr des Wilderns)

Hundespielplatz 
Auf dem Hundespielplatz dürfen sich die Hunde
aber trotzdem beaufsichtigt werden. Hundehalterinnen und Hunde
halter haften auch hier für alle Schäden, die ihr Hund verursacht.

Leinenpflicht 
Zum Schutz anderer Nutzer bzw. von Tiere
orange gekennzeichneten Flächen an der Leine
betrifft insbesondere die Fußgängerzonen, 
plätze und Naturschutzgebiete. 

Hundeverbotszone 
Ein generelles Hundeverbot gilt beispielsweise a
Sportstätten, im Strandbad und in Lebensmittelgeschäfte

wird deshalb im Stadtpla
in d

sollten Hunde an der Leine geführt werden. 
Auch die �virtuelle“ Leine gilt als erfülltes Erfordernis. Darunter ist 

deführenden auf den Hund zu 
verstehen, auch wenn er nicht an der �realen“ Leine geführt wird. 
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belästigen. Da Hunde einen 
im Wald besondere 

(Gefahr des Wilderns). 

dürfen sich die Hunde austoben, müssen 
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ür alle Schäden, die ihr Hund verursacht.

Tieren sind alle Hunde in den 
an der Leine zu führen. Dies 

nsbesondere die Fußgängerzonen, Parkanlagen, Spiel-

beispielsweise auf Friedhöfen, 
in Lebensmittelgeschäften. 
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   



   


  
  

   


  
 

   

 

 
     


   


  


     

  

  
 
   
 


 

 
  



   

  

  
  

        

  
   



         

    

          
    

     
       


         

     
         



        

          

      
      

     
     

   
           

       
     

    
          
         
      

         

           
          

      
          
      

     
       

         

         
          
       

   

   

 

r HundefreundeStadtplan f

Wichtige

Hundeanmeldung
Anmeldungen

et
steuer

ergegeben wird
innen einem Monat nach Eintritt des Ereign

le Abgaben abgemeldet werden. Auch wer wegzieht
nd abzumelden.

Dienststelle
Tel.: +43 (0)5574 / 410

Kampfhunde
Das Halten von Kampfhunden ist bewilligungspflichtig.
muss schriftlic
Nähere Informationen zu
den benötigten Dokumenten können auf der städtischen Home
page unter

Abteilung
Tel.: +43 (0)5574 / 410

Hundekotbeutel
Ihre Stadt
Hundekots von öffentlichen Verkehrsflächen aus.
entnehmen Sie bitte den Dispensern
Bürgerservice, Belruptstraße 1, sowie am Bauhof, Druckergasse 5,
zur Abholung bereit.

Bürgerservice
Montag bis

Bauhof 
Montag bis

Ausbildung
Der Besuch eines Hundekurses bei den Hunde
wird von der Stadt Bregenz vergütet
dass der Hund in Bregenz angemeldet ist.

Hundefreunde Bregenz
Tel: +43 (0)

Bei allgemeinen Fragen wenden Sie sich bitte an
Dienststelle
Tel.: +43 (0)5574 / 410

Wichtige Kontakte 

Hundeanmeldung / -abmeldung (Hundesteuer) 
Anmeldungen sind verpflichtend und können schriftlich oder über
das Intedas Inte n
der Hun ,

welcher hergegeben
ist, mus ist, mus binnen r
Dienstst Dienststelelle
seinen seinen Hund abzumelden.

Dienststelle Abgaben 
Tel.: +43 (0)5574 / 410-144

Kampfhundegenehmigung 
Das Halten von Kampfhunden ist bewilligungspflichtig. Das Ansuchen
muss schriftlich bei der Verwaltungspolizei Bregenz gestellt werden.
Nähere Informationen zu den rechtlichen Voraussetzungen und 

benötigten Dokumenten können auf der städtischen Home-
page unter www.bregenz.at/kampfhunde nachgelesen werden.

Abteilung Recht und Allgemeine Verwaltung 
Tel.: +43 (0)5574 / 410-2230

Hundekotbeutel
Ihre Stadt gibt kostenlos Hundekotbeutel zur Beseitigung des 
Hundekots von öffentlichen Verkehrsflächen aus. Einzelne Säckle
entnehmen Sie bitte den Dispensern, größere Mengen liegen beim

ervice, Belruptstraße 1, sowie am Bauhof, Druckergasse 5,
zur Abholung bereit.

Bürgerservice
bis Donnerstag, 7.30 - 17.00 Uhr; Freitag, 7.30 - 16.30 Uhr

bis Freitag, . - 1 . 0 Uhr und 13.00 - 17.00 Uhr 
Samstag ,

Ausbildung
Der Besuch eines Hundekurses bei den Hundefreunden Bregenz

von der Stadt Bregenz vergütet. Die Voraussetzung dafür ist,
dass der Hund in Bregenz angemeldet ist.

Hundefreunde Bregenz
: +43 (0) 664 / 5471076; www.hundefreundebregenz.net 

Bei allgemeinen Fragen wenden Sie sich bitte an
Dienststelle für Umweltschutz 

+43 (0)5574 / 410-1380 

riftlich oder über 
Hundemarke sowie eine Vorschreibu

Jeder Hu
, abhanden gekommen oder verstorb

isses in

Das Ansuchen
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Uhr

freunden Bregenz
Die Voraussetzung dafür ist, 

Hundeverbot und Hundetreff 
d Freiräume.
für Hunde
en unterschiedliche

Menschen und Hunde brauchen Schutz- und Freiräum
Das Stadtgebiet wird deshalb 

im Stadtplan für Hundefreunde in verschiedene Hundezonen
eingeteilt, in denen unterschiedliche Regeln gelten.  

Siedlungsgebiet 
Im städtischen Raum sollten Hunde an der Leine geführt werden
Auch die �virtuelle“ Leine gilt als erfülltes Erfordernis.
die direkte Einwirkung der Hundeführenden auf den Hund zu
verstehen, auch wenn er nicht an der �realen“ Leine geführt wird.

Freilaufzone / Wald 
Hier sind die Hunde so zu beaufsichtigen, dass sie Personen und
andere Tiere weder gefährden noch belästigen
ausgeprägten Jagdinstinkt haben, ist im Wald
Aufmerksamkeit geboten (Gefahr des Wilderns)

Hundespielplatz 
Auf dem Hundespielplatz dürfen sich die Hunde
aber trotzdem beaufsichtigt werden. Hundehalterinnen und Hunde
halter haften auch hier für alle Schäden, die ihr Hund verursacht.

Leinenpflicht 
Zum Schutz anderer Nutzer bzw. von Tiere
orange gekennzeichneten Flächen an der Leine
betrifft insbesondere die Fußgängerzonen, 
plätze und Naturschutzgebiete. 

Hundeverbotszone 
Ein generelles Hundeverbot gilt beispielsweise a
Sportstätten, im Strandbad und in Lebensmittelgeschäfte

wird deshalb im Stadtpla
in d

sollten Hunde an der Leine geführt werden. 
Auch die �virtuelle“ Leine gilt als erfülltes Erfordernis. Darunter ist 

deführenden auf den Hund zu 
verstehen, auch wenn er nicht an der �realen“ Leine geführt wird. 
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belästigen. Da Hunde einen 
im Wald besondere 

(Gefahr des Wilderns). 
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ür alle Schäden, die ihr Hund verursacht.

Tieren sind alle Hunde in den 
an der Leine zu führen. Dies 

nsbesondere die Fußgängerzonen, Parkanlagen, Spiel-

beispielsweise auf Friedhöfen, 
in Lebensmittelgeschäften. 
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

   



   


  
  

   


  
 

   

 

 
     


   


  


     

  

  
 
   
 


 

 
  



   

  

  
  

        

  
   



         

    

          
    

     
       


         

     
         



        

          

      
      

     
     

   
           

       
     

    
          
         
      

         

           
          

      
          
      

     
       

         

         
          
       

   

   

 

r HundefreundeStadtplan f

Wichtige

Hundeanmeldung
Anmeldungen

et
steuer

ergegeben wird
innen einem Monat nach Eintritt des Ereign

le Abgaben abgemeldet werden. Auch wer wegzieht
nd abzumelden.

Dienststelle
Tel.: +43 (0)5574 / 410

Kampfhunde
Das Halten von Kampfhunden ist bewilligungspflichtig.
muss schriftlic
Nähere Informationen zu
den benötigten Dokumenten können auf der städtischen Home
page unter

Abteilung
Tel.: +43 (0)5574 / 410

Hundekotbeutel
Ihre Stadt
Hundekots von öffentlichen Verkehrsflächen aus.
entnehmen Sie bitte den Dispensern
Bürgerservice, Belruptstraße 1, sowie am Bauhof, Druckergasse 5,
zur Abholung bereit.

Bürgerservice
Montag bis

Bauhof 
Montag bis

Ausbildung
Der Besuch eines Hundekurses bei den Hunde
wird von der Stadt Bregenz vergütet
dass der Hund in Bregenz angemeldet ist.

Hundefreunde Bregenz
Tel: +43 (0)

Bei allgemeinen Fragen wenden Sie sich bitte an
Dienststelle
Tel.: +43 (0)5574 / 410

Wichtige Kontakte 

Hundeanmeldung / -abmeldung (Hundesteuer) 
Anmeldungen sind verpflichtend und können schriftlich oder über
das Intedas Inte n
der Hun ,

welcher hergegeben
ist, mus ist, mus binnen r
Dienstst Dienststelelle
seinen seinen Hund abzumelden.

Dienststelle Abgaben 
Tel.: +43 (0)5574 / 410-144

Kampfhundegenehmigung 
Das Halten von Kampfhunden ist bewilligungspflichtig. Das Ansuchen
muss schriftlich bei der Verwaltungspolizei Bregenz gestellt werden.
Nähere Informationen zu den rechtlichen Voraussetzungen und 

benötigten Dokumenten können auf der städtischen Home-
page unter www.bregenz.at/kampfhunde nachgelesen werden.

Abteilung Recht und Allgemeine Verwaltung 
Tel.: +43 (0)5574 / 410-2230

Hundekotbeutel
Ihre Stadt gibt kostenlos Hundekotbeutel zur Beseitigung des 
Hundekots von öffentlichen Verkehrsflächen aus. Einzelne Säckle
entnehmen Sie bitte den Dispensern, größere Mengen liegen beim

ervice, Belruptstraße 1, sowie am Bauhof, Druckergasse 5,
zur Abholung bereit.

Bürgerservice
bis Donnerstag, 7.30 - 17.00 Uhr; Freitag, 7.30 - 16.30 Uhr

bis Freitag, . - 1 . 0 Uhr und 13.00 - 17.00 Uhr 
Samstag ,

Ausbildung
Der Besuch eines Hundekurses bei den Hundefreunden Bregenz

von der Stadt Bregenz vergütet. Die Voraussetzung dafür ist,
dass der Hund in Bregenz angemeldet ist.

Hundefreunde Bregenz
: +43 (0) 664 / 5471076; www.hundefreundebregenz.net 

Bei allgemeinen Fragen wenden Sie sich bitte an
Dienststelle für Umweltschutz 

+43 (0)5574 / 410-1380 
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freunden Bregenz
Die Voraussetzung dafür ist, 

Hundeverbot und Hundetreff 
d Freiräume.
für Hunde
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Menschen und Hunde brauchen Schutz- und Freiräum
Das Stadtgebiet wird deshalb 

im Stadtplan für Hundefreunde in verschiedene Hundezonen
eingeteilt, in denen unterschiedliche Regeln gelten.  

Siedlungsgebiet 
Im städtischen Raum sollten Hunde an der Leine geführt werden
Auch die �virtuelle“ Leine gilt als erfülltes Erfordernis.
die direkte Einwirkung der Hundeführenden auf den Hund zu
verstehen, auch wenn er nicht an der �realen“ Leine geführt wird.

Freilaufzone / Wald 
Hier sind die Hunde so zu beaufsichtigen, dass sie Personen und
andere Tiere weder gefährden noch belästigen
ausgeprägten Jagdinstinkt haben, ist im Wald
Aufmerksamkeit geboten (Gefahr des Wilderns)

Hundespielplatz 
Auf dem Hundespielplatz dürfen sich die Hunde
aber trotzdem beaufsichtigt werden. Hundehalterinnen und Hunde
halter haften auch hier für alle Schäden, die ihr Hund verursacht.

Leinenpflicht 
Zum Schutz anderer Nutzer bzw. von Tiere
orange gekennzeichneten Flächen an der Leine
betrifft insbesondere die Fußgängerzonen, 
plätze und Naturschutzgebiete. 

Hundeverbotszone 
Ein generelles Hundeverbot gilt beispielsweise a
Sportstätten, im Strandbad und in Lebensmittelgeschäfte

wird deshalb im Stadtpla
in d
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Freilaufzone / Wald

Hundespielplatz

Hundeverbotszone

32. VMS Stadt, Schulsportplatz
33. Strandbad
34. Casinostadion
35. VS Augasse, Schulsportplatz
36. Friedhof Stadt
37. Schule Weidach, Schulsportplatz
38. Friedhof Vorkloster
39. VS Rieden, Schulsportplatz
40. VS Schendlingen, Schulsportplatz
41. Viktoria Fußballplatz

Leinenpflicht

1. Innenstadt
2. Seeanlagen
3. Mehrerauer Seeufer
4. Anton-Schneider Denkmal
5. Schillerpark
6. Austriahaus
7. Brandgasse
8. Martinsplatz
9. Oberstadt Spielplatz

10. Kirchplatz St.Gallus
11. Thurn und Taxis Park
12. Weiherpark Spielplatz
13. Jodok-Fink Denkmal
14. VS Augasse
15. Skaterpark
16. Quellenstraße
17. Erawäldele
18. Evangelische Kirche
19. Schule Weidach
20. Weidach Spielplatz
21. Pfarre St. Kolumban
22. Tschutterplatz beim Stadion
23. Bodangasse
24. Quartierpark Mariahilf
25. VS Rieden / Pfarre Mariahilf
26. Stadtwerke Park
27. Andreas-Hofer Park
28. Strabonstraße Spielplatz
29. VS Schendlingen / Pfarre St. Gebhard
30. Ballspielplatz nördl. der Achsiedlung
31. Spielfeld 3


Dispenser für Hundekotbeutel


